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Einleitung

Der Schweizer Strassenverkehr ist in den letzten Jahren sicherer und technischer geworden, aber  
auch anspruchsvoller. Moderne Fahrzeuge verfügen über immer mehr Assistenzsysteme, die warnen,  
unterstützen und in kritischen Situationen eingreifen können. Gleichzeitig bleibt der Mensch der  
entscheidende Faktor: Aufmerksamkeit, Verantwortung und richtiges Verhalten sind nach wie vor  
zentral für die Sicherheit im Verkehr.

Damit steigen auch die Anforderungen an die Ausbildung. Wer heute ein Auto, einen Bus, einen  
Lastwagen oder ein Motorrad sicher führen will, muss nicht nur die Verkehrsregeln kennen, sondern  
auch moderne Fahrzeugtechnik verstehen und Assistenzsysteme korrekt einsetzen können. Genau 
hier kommt der Fahrlehrerberuf ins Spiel: Fahrlehrer/-innen vermitteln nicht nur Fahrtechnik, sondern 
auch Sicherheitsbewusstsein, vorausschauendes Handeln und einen verantwortungsvollen Umgang 
mit neuen Technologien.

Die Fahrlehrerausbildung ist deshalb mehr denn je eine Ausbildung mit Zukunft – praxisnah,  
verantwortungsvoll und von grosser Bedeutung für die Sicherheit auf unseren Strassen.
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Die Aufgaben von Fahrlehrer/-innen

Fahrlehrer/-innen übernehmen eine vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe. Sie vermitteln nicht nur fahrerisches Können, 
sondern fördern auch Sicherheit, Verkehrsverständnis und ein verantwortungsbewusstes Verhalten im Strassenverkehr. Je nach 
Kategorie begleiten sie ihre Teilnehmenden in der Grundausbildung, in der Weiterbildung oder bei besonderen Anforderungen 
im Fahralltag.

•	 Ausbilden der Kategorie C (Lastwagen)
•	 Ausbilden der Kategorie C1 (Fahrzeuge bis 7,5 t)
•	 Unterrichten von Theorie für schwere Motorwagen
•	 Erteilen der CZV-Grundausbildung
•	 Durchführen von CZV-Weiterbildungen als Referent/-in

•	 Ausbilden der Kategorie D (Gesellschaftswagen)
•	 Ausbilden der Kategorie D1 (Fahrzeuge bis 16 + 1 Sitzplätze)
•	 Unterrichten von Theorie für Gesellschaftswagen
•	 Erteilen der CZV-Grundausbildung
•	 Durchführen von CZV-Weiterbildungen als Referent/-in

Lastwagenfahrlehrer/-innen (Kat. C)

Busfahrlehrer/-innen (Kat. D)

•	 Ausbilden von Neulenker/-innen
•	 Durchführen von Verkehrskundeunterricht (VKU)
•	 Vorbereiten auf die Anhängerprüfung
•	 Vorbereiten von Inhaber/-innen ausländischer Führerausweise 

auf die Kontrollfahrt
•	 Durchführen von Schulungen zur Vorbereitung auf  

die Taxiprüfung
•	 Vorbereiten von Senior/-innen auf die praktische Überprüfung 

der Fahreignung
•	 Ausbilden von Menschen mit Behinderung

Autofahrlehrer/-innen (Kat. B)

•	 Erteilen von praktischem Fahrunterricht der Kategorie A
•	 Durchführen der obligatorischen Motorradgrundkurse
•	 Erteilen von Fahrsicherheitstrainings für Motorradfahrer
•	 Durchführen von Verkehrskundeunterricht (VKU)

Motorradfahrlehrer/-innen (Kat. A)
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Checkliste Anmeldeunterlagen
	F Führerausweis Vor- und Rückseite

	F Fähigkeitszeugnis einer 3-jährigen Ausbildung

	F Lebenslauf

	F Arbeitszeugnisse für Praxisnachweis von mind. 2 Jahren

	F Betreibungsauszug

	F IVZ-Auszug

Die Voraussetzungen

Für den Beruf als Fahrlehrer/-in gelten folgende Voraussetzungen:

An die Persönlichkeit
•	 Freude am selbständigen Arbeiten
•	 Geduld und Verständnis gegenüber Kund/-innen
•	 Kontaktfreudigkeit
•	 Freude, mit (mehrheitlich jungen) Menschen zu arbeiten
•	 Bereitschaft, sich regelmässig weiterzubilden
•	 Vorbildliches Verhalten im Strassenverkehr

Für die Zulassung zu den Grundmodulen
•	  Abschluss Sekundarstufe II (mind. 3-jährige Berufslehre)
•	  Sprachverständnis auf dem Niveau Sekundarstufe II

Für die Zulassung zu den Fachmodulen
Für alle Fachmodule gilt als Voraussetzung, dass die Basismodule erfolgreich abgeschlossen 
wurden oder dass bereits eine gültige Fahrlehrerbewilligung vorliegt. Zudem werden bei den 
folgenden Modulen für die Zulassung zusätzlich gefordert:

Fachmodul A •	 Kat. A unbeschränkt
•	 Führerausweis nicht mehr auf Probe

Fachmodul B •	 Kat. B seit mindestens 3 Jahren
•	 Kat. BE
•	 Führerausweis nicht mehr auf Probe

Fachmodul C •	 Kat. C und CE seit mindestens 3 Jahren
•	 Führerausweis nicht mehr auf Probe

Fachmodul D •	 Kat. D seit mindestens 3 Jahren
•	 Kat. DE
•	 Führerausweis nicht mehr auf Probe

Für die Zulassung zur Abschlussprüfung
•	 2 Jahre Berufspraxis mit schriftlichem Nachweis
•	 Alle Modulabschlüsse

Für die Zulassung zur Berufsausübung
•	 Keine Einträge während der letzten 2 Jahre im Informationssystem Verkehrszulassung (IVZ)
•	 Einen tadellosen Leumund (kein Eintrag im Strafregister)
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Aufbau Ausbildung (Modulübersicht)
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Basismodul 1

Lernprozesse und 
Lernatmosphäre

150 Std. inkl. 
Beobachtung

(siehe S. 8)

Freiwillige 
Prüfungsvorbereitung

40 Std. 
Präsenzunterricht

Freiwillige 
Prüfungsvorbereitung

40 Std. 
Präsenzunterricht

Freiwillige 
Prüfungsvorbereitung

40 Std. 
Präsenzunterricht

Freiwillige 
Prüfungsvorbereitung

40 Std. 
Präsenzunterricht

Eidg. Berufsprüfung 
Motorradfahrlehrer/-in

Fachmodul A

Praktischer 
Fahrunterricht mit 

Motorrädern

150 Std. inkl. begleitete 
Unterrichtserteilung

(siehe S. 11)

Fachmodul AB

Verkehrskundeunterricht

130 Std. inkl. begleitete Unterrichtserteilung

(siehe S. 10)

Basismodul 2

Strassen­
verkehrsrecht und 

Verkehrssinnbildung

200 Std.

(siehe S. 8)

Eidg. Berufsprüfung 
Autofahrlehrer/-in

Fachmodul B

Praktischer 
Fahrunterricht auf 

leichten Motorwagen 
und deren Anhänger

120 Std. inkl. begleitete 
Unterrichtserteilung

(siehe S. 11)

Basismodul 3

Fahrzeugsysteme, 
Sicherheit und 

nachhaltige Mobilität

80 Std.

(siehe S. 9)

Eidg. Berufsprüfung 
Lastwagenfahrlehrer/-in

Fachmodul CD

Zusatztheorieunterricht und Ausbildung CZV

200 Std. inkl. begleitete Unterrichtserteilung

(siehe S. 10)

Basismodul 4

Organisation einer 
Fahrschule

40 Std.

(siehe S. 9)

Eidg. Berufsprüfung 
Busfahrlehrer/-in

Fachmodul D

Praktischer 
Fahrunterricht auf  
Bussen und deren 

Anhänger

120 Std. inkl. begleitete 
Unterrichtserteilung

(siehe S. 12)

Fachmodul C

Praktischer 
Fahrunterricht auf 

Lastwagen und deren 
Anhänger

120 Std. inkl. begleitete 
Unterrichtserteilung

(siehe S. 12)

Praktikumstätigkeit gemäss den Vorgaben (siehe S. 7) bei einer Fahrschule

3-monatige Praktikumstätigkeit gemäss den Vorgaben (siehe S. 7) bei einer Fahrschule

Praktikumstätigkeit gemäss den Vorgaben (siehe S. 7) bei einer Fahrschule
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In den Fachmodulen übernimmt der/die angehende Fahrlehrer/-in bereits erste praktische Unterrichtsaufgaben.  
Dazu gehören Fahrlektionen sowie Gruppenunterricht wie VKU, PGS, LKW-Theorie oder Bus-Theorie. Der Unterricht darf  
dabei ausschliesslich unter Aufsicht eines/einer ausgebildeten Fahrlehrers/-in durchgeführt werden. Das selbstständige  
Erteilen ist in dieser Phase noch nicht erlaubt.

Voraussetzungen

Während der Grundmodule (Modul 1–4) stehen das Beobachten und Mitfahren in einer Fahrschule im Zentrum.  
Dabei verknüpft der/die angehende Fahrlehrer/-in die theoretischen Inhalte aus den Unterrichtsmodulen mit  
der praktischen Umsetzung im Fahrschulalltag.

Voraussetzungen

Letzte 3 Monate vor der Berufsprüfung

Das Praktikum während der Fachmodule

Das Praktikum während der Grundmodule

Das Praktikum

Modul AB mindestens 8 Stunden VKU-Unterricht erteilen

Modul CD mindestens 8 Stunden LKW-/Bus-Theorie erteilen

Modul A, B und D mindestens 20 Stunden Fahrlektionen erteilen

Modul C mindestens 30 Stunden Fahrlektionen erteilen

mindestens 10 Stunden Einzelunterricht (Fahrunterricht)

mindestens 10 Stunden Gruppenunterricht

Der/die angehende Fahrlehrer/-in verfasst über den besuchten Unterricht einen Erkenntnisbericht,  
der als Voraussetzung für den Abschluss des Basismoduls 1 (Lernprozesse und Lernatmosphäre) gilt.

Die gesamten Praktikumstätigkeiten finden ergänzend zu den Schultagen statt und werden selbstständig mit dem  
gewählten Fahrschulbetrieb koordiniert. Das Praktikum ist zentraler Bestandteil der Ausbildung und Voraussetzung  
für die Zulassung zur Berufsprüfung Fahrlehrer/-in.

Der/die angehende Fahrlehrer/-in organisiert den Praktikumsplatz selbstständig. Es wird empfohlen, diesen bereits  
vor Ausbildungsbeginn zu sichern, da erste Hospitationen bereits in den Anfangsmodulen Voraussetzung für den  
erfolgreichen Abschluss sind. 

Auf Wunsch bieten wir eine umfassende Praktikumsbetreuung über die gesamte Ausbildungsdauer an.

Das Praktikum zieht sich durch die gesamte Ausbildung und ermöglicht es, das Gelernte Schritt für Schritt im  
Fahrschulalltag anzuwenden.

In den letzten drei Monaten vor der Berufsprüfung darf der/die angehende Fahrlehrer/-in selbstständig  
Fahrunterricht erteilen – ohne direkte Aufsicht eines/einer Fahrlehrers/-in. 

Dazu erhält der/die Kandidat/-in bei der Anmeldung zur Berufsprüfung eine Bewilligung (3 Monate vorher).

Das Erteilen von Gruppenunterricht wie VKU oder PGS und das Erteilen von Fahrunterricht der Kat. D bei einer  
Mindestausbildung bleiben jedoch weiterhin nur in Begleitung eines/einer Fahrlehrers/-in erlaubt.
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Modulbeschrieb Basismodul 1: Lernprozesse und Lernatmosphäre

Kompetenz Lernprozesse und Lernatmosphäre lernwirksam gestalten und reflektieren
Inhalt •	 Bedeutung von Motivation, Erwartungen und individuellen Lernvoraussetzungen für Lernprozesse

•	 Einfluss persönlicher Faktoren auf Lernen, Motivation und Selbststeuerung
•	 Funktion von Zielen und Zielklarheit für die Lernsteuerung
•	 Unterrichtsformen, Methoden und deren lernwirksame Einsatzprinzipien
•	 Lernsettings sowie analoge und digitale Medien zur Unterstützung von Lernprozessen
•	 Merkmale einer lernförderlichen Lernumgebung und eines positiven Lernklimas
•	 Wirkung von Kommunikations-, Feedback- und Fragetechniken auf Lernprozesse
•	 Gestaltung lernförderlicher Rückmeldungen und Reflexion des eigenen Unterrichtshandelns
•	 Transfer lernwirksamer Prinzipien in den Berufsalltag

Schultage 15 Schultage
Selbstlernzeit 30 Stunden
Kompetenznachweis
Prüfungsteil 1 Schriftliche Prüfung: Wissens-, Verständnis- und Anwendungsfragen (45 Minuten)
Prüfungsteil 2 Schriftliche Prüfung: Zwei Fallbearbeitungen (50 Minuten)
Gültigkeit Zertifikat 5 Jahre

Modulbeschrieb Basismodul 2: Strassenverkehrsrecht  
und Verkehrssinnbildung

Kompetenz Die Grundlagen des Strassenverkehrsrechts und des Verkehrssinns fundiert und praxisbezogen erläutern,  
Zusammenhänge verständlich aufzeigen und daraus defensive, praxisgerechte Massnahmen zur Förderung 
eines sicheren Fahrverhaltens ableiten

Inhalt •	 Strassenverkehrsrecht und relevante Verordnungen
•	 Rechtliche Vorgaben zur Fahrausbildung, Ausbildungspflichten und Administrativmassnahmen
•	 Grundlagen der GDE-Matrix und deren Bedeutung für die Fahrausbildung
•	 Wahrnehmung, Blickführung sowie typische Beurteilungsfehler
•	 Einfluss von Emotion, Motivation, Stress und Ermüdung auf das Fahrverhalten
•	 Allgemeine und kategoriespezifische Risikofaktoren im Strassenverkehr
•	 Defensive Fahrstrategien sowie Präventions- und Interventionsmassnahmen im Unterricht und Fahralltag

Schultage 20 Schultage
Selbstlernzeit 40 Stunden
Kompetenznachweis
Prüfungsteil 1 Schriftliche Prüfung: Wissens-, Verständnis- und Anwendungsfragen (90 Minuten)
Prüfungsteil 2 Schriftliche Prüfung: Zwei Fallbearbeitungen (50 Minuten)
Gültigkeit Zertifikat 5 Jahre
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Modulbeschrieb Basismodul 3: Fahrzeugsysteme, Sicherheit  
und nachhaltige Mobilität

Kompetenz Den Zweck, den Nutzen sowie die grundlegende Funktionsweise zeitgemässer Antriebs- und Fahrer
assistenzsysteme verständlich erläutern, deren Einfluss auf Sicherheit, Umwelt und nachhaltige Mobilität  
beurteilen und daraus praxisgerechte Massnahmen für die Gestaltung des Fahrunterrichts ableiten

Inhalt •	 Fahrphysikalische Grundlagen und fahrdynamische Besonderheiten einzelner Fahrzeugkategorien
•	 Fahrzeug-, Antriebs-, Assistenz- und Automatisierungssysteme inklusive Wirkungen, Grenzen und  

rechtlicher Rahmenbedingungen
•	 Wechselwirkungen zwischen Menschen und Fahrzeugtechnik im Fahrverhalten
•	 Umweltwirkungen des motorisierten Verkehrs und Vergleich verschiedener Antriebsformen
•	 Mobilitätsformen und -konzepte wie Carsharing, Multimodalität und Mischverkehr
•	 Informations- und Kennzeichnungssysteme wie Emissionsvorschriften, Energie- und Reifenetikette

Schultage 8 Schultage
Selbstlernzeit 16 Stunden
Kompetenznachweis
Prüfungsteil 1 Schriftliche Prüfung: Wissens-, Verständnis- und Anwendungsfragen (45 Minuten)
Prüfungsteil 2 Schriftliche Prüfung: Zwei Fallbearbeitungen (50 Minuten)
Gültigkeit Zertifikat 5 Jahre

Modulbeschrieb Basismodul 4: Organisation einer Fahrschule

Kompetenz Einen Fahrschulbetrieb organisieren und unterhalten
Inhalt •	 Organisation, Rechtsform, Versicherungen, Fahrlehrerverordnung (FV), Ressourcenmanagement

•	 Rechnungswesen, Personal, Altersvorsorge und Infrastruktur
•	 Beratungsgespräche inklusive Dokumentation, Vereinbarungen und Einbezug von Begleitpersonen
•	 Markt- und Kundentrends, strategische Ausrichtung und Angebotsentwicklung
•	 Marketing, Kommunikation, Kundenbindung, Kooperationen und Netzwerke
•	 Digitalisierung, technologische Entwicklungen und datenbasierte Geschäftsmodelle
•	 Qualitätsmanagement, Standards, Prozesse, Audits und Feedbacksysteme
•	 Kennzahlen, Kundenrückmeldungen und Dienstleistungsqualität
•	 Berufsethik, Verantwortung und Mitwirkung in Fach-, Verbands- und Netzwerkstrukturen
•	 Öffentlichkeitsarbeit, Aussenauftritt, Kontroll- und Nachweisinstrumente, Meldepflichten

Schultage 4 Schultage
Selbstlernzeit 8 Stunden
Kompetenznachweis
Prüfungsteil 1 Schriftliche Prüfung: Wissens-, Verständnis- und Anwendungsfragen (30 Minuten)
Prüfungsteil 2 Schriftliche Prüfung: Eine Fallbearbeitung (45 Minuten)
Gültigkeit Zertifikat 5 Jahre
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Modulbeschrieb Fachmodul AB: Verkehrskundeunterricht
Kompetenz Verkehrskundeunterricht gemäss Verordnung des ASTRA über den Kurs über Verkehrskunde VKUV  

kundengerecht, strukturiert und praxisbezogen planen, durchführen und reflektieren
Inhalt •	 ASTRA-Vorgaben zum Verkehrskundekurs VKU inkl. Rahmenprogramm, Ziele, Aufbau und Sequenzierung 

der VKU-Themen
•	 Rolle und Verantwortung der VKU-Lehrperson inkl. Pflichten, Grenzen und Schnittstellen zu Fahrschulen/

Behörden
•	 Didaktische Planung mit adressatengerechter Aufbereitung, Reduktion, Medien-/Methodenwahl und 

Unterrichtsdesign
•	 Situationsgerechter Einsatz didaktischer Methoden und Gestaltung einer lernförderlichen Umgebung
•	 Gruppeninteraktion, zielgruppengerechte Sprache sowie analoge und digitale Medien zur Unterstützung 

des Lernprozesses
•	 Verknüpfung theoretischer Inhalte mit typischen Fahrsituationen, Gefahrenwahrnehmung, Verkehrssinn  

und Selbststeuerung
•	 Lernstand, Lernergebnisse, förderorientierte Rückmeldungen, Nachweisführung gemäss ASTRA sowie 

Reflexion des eigenen Handelns
Schultage 10 Schultage
Selbstlernzeit 50 Stunden
Zulassung zum 
Modulabschluss

Zum Modulabschluss wird zugelassen, wer folgende Voraussetzungen erfüllt:
1.	 Modulabschlüsse der vier Basismodule oder gültige Fahrlehrerbewilligung der Kategorie C oder D.
2.	 Praxisnachweis nach Richtlinie von L-drive Schweiz über die Ausbildungspraktika

Kompetenznachweis
Prüfungsteil 1 Schriftliche Prüfung: Wissens-, Verständnis- und Anwendungsfragen (45 Minuten)
Prüfungsteil 2 Praktische Prüfung: Planen, Erteilen und Reflektieren einer Unterrichtssequenz (40 Minuten)
Gültigkeit Zertifikat 5 Jahre

Modulbeschrieb Fachmodul CD: Zusatztheorieunterricht

Kompetenz Theorieunterricht zu Themen des Schwerverkehrs kundengerecht, strukturiert und praxisbezogen planen, 
durchführen und reflektieren

Inhalt •	 Zusatztheorie gemäss Verkehrszulassungsverordnung VZV sowie CZV-Themen für Güter- und 
Personentransport

•	 Didaktische Planung mit adressatengerechter Aufbereitung, Reduktion, Medien-/Methodenwahl und 
Unterrichtsdesign

•	 Methodischer Theorieunterricht mit lernförderlicher Umgebung und Berücksichtigung heterogener 
Lernvoraussetzungen

•	 Gruppensteuerung, zielgruppengerechte Sprache sowie Einsatz analoger und digitaler Medien
•	 Praxisbezug durch Verknüpfung theoretischer Inhalte mit Fahrsituationen, Sicherheits- und 

Verantwortungsaspekten im Schwerverkehr
•	 Lernstand, Lernergebnisse und förderorientierte Rückmeldungen
•	 Selbstreflexion, Begründung der Methodenwahl und Weiterentwicklung didaktischer Vorgehensweisen

Schultage 20 Schultage

Selbstlernzeit 40 Stunden

Zulassung zum 
Modulabschluss

Zum Modulabschluss wird zugelassen, wer folgende Voraussetzungen erfüllt:
1.	 Modulabschlüsse der vier Basismodule oder gültige Fahrlehrerbewilligung der Kategorie A oder B.
2.	 Praxisnachweis nach Richtlinie von L-drive Schweiz über die Ausbildungspraktika

Kompetenznachweis
Prüfungsteil 1 Schriftliche Prüfung: Wissens-, Verständnis- und Anwendungsfragen (90 Minuten)
Prüfungsteil 2 Praktische Prüfung: Planen, Erteilen und Reflektieren einer Unterrichtssequenz (40 Minuten)
Gültigkeit Zertifikat 5 Jahre
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Modulbeschrieb Fachmodul A: Fahrunterricht mit Motorrädern

Kompetenz Fahrunterricht auf Motorrädern kundengerecht, strukturiert und praxisbezogen planen,  
durchführen und reflektieren

Inhalt •	 Sequenzierung gemäss L-drive-Handbuch und ASTRA-Vorgaben zur Motorrad-Grundschulung
•	 Planung von Medien, Methoden, Platz- und Verkehrsanteilen sowie Erhebung individueller 

Lernvoraussetzungen
•	 Ableitung konkreter Ausbildungsziele und Lernschritte
•	 Unterrichtsmethoden für aktives, nachhaltiges und selbstverantwortliches Lernen
•	 Visualisierung komplexer Fahrmanöver sowie lernförderliche Kommunikation und Gruppenführung
•	 Verkehrswahrnehmung, Antizipation von Risiken, situationsgerechte Eingriffe und Schutzmassnahmen
•	 Förderung von Risiko- und Verantwortungsbewusstsein inkl. persönlicher Schutzausrüstung
•	 Einsatz von Hilfsmitteln sowie Vermittlung von Vorschriften, Verkehrssicherheit, Fahrzeugtechnik und 

motorradspezifischen Risiken
•	 Dokumentation, Reflexion, Auswertung und Weiterentwicklung des eigenen Unterrichtshandelns

Schultage 10 Schultage

Selbstlernzeit 70 Stunden

Zulassung zum 
Modulabschluss

Zum Modulabschluss wird zugelassen, wer folgende Voraussetzungen erfüllt:
1.	 Besitz eines Führerausweises (nicht auf Probe) der Kategorie A unbeschränkt.
2.	 Modulabschlüsse der vier Basismodule oder gültige Fahrlehrerbewilligung der Kategorie B, C oder D.
3.	 Praxisnachweis nach Richtlinie von L-drive Schweiz über die Ausbildungspraktika

Kompetenznachweis

Prüfungsteil 1 Schriftliche Prüfung: Wissens-, Verständnis- und Anwendungsfragen (90 Minuten)
Prüfungsteil 2 Praktische Prüfung: Planen, Erteilen und Reflektieren einer Fahrlektion Kat. A  

(50 Minuten Fahrlektion, 15 Minuten Unterrichtsreflexion)
Gültigkeit Zertifikat 5 Jahre

Modulbeschrieb Fachmodul B: Fahrunterricht auf  
leichten Motorwagen und deren Anhänger

Kompetenz Fahrunterricht der Kategorie B/BE kundengerecht, strukturiert und praxisbezogen planen,  
durchführen und reflektieren

Inhalt •	 Sequenzierung gemäss Handbuch für die praktische Fahrausbildung von L-drive Schweiz, inkl. Erwartungen, 
Lernstand und individuelle Voraussetzungen

•	 Ableitung konkreter Ausbildungsziele, Lernschritte und Folgeschritte
•	 Unterrichtsformen und -methoden für aktive Beteiligung, nachhaltiges Lernen und Visualisierung komplexer 

Fahrmanöver
•	 Lernförderliche Lernumgebung, situationsgerechte Kommunikation, Sprache und Anleitung
•	 Wahrnehmung und Beurteilung der Verkehrssituation, Antizipation von Risiken sowie Art, Zeitpunkt und 

Intensität von Eingriffen
•	 Absicherung des Umfelds, Schutz Dritter, Sicherheitsorientierung, Risikokompetenz sowie Einsatz analoger 

und digitaler Analyse- und Lernhilfsmittel
•	 Verkehrsvorschriften, Verkehrssicherheit, Ausrüstung, Fahrerassistenzsysteme, Anhängerunterricht sowie 

Dokumentation, Selbstreflexion, Auswertung und Weiterentwicklung des eigenen Handelns
Schultage 10 Schultage

Selbstlernzeit 40 Stunden

Zulassung zum 
Modulabschluss

Zum Modulabschluss wird zugelassen, wer folgende Voraussetzungen erfüllt:
1.	 Modulabschlüsse der vier Basismodule oder gültige Fahrlehrerbewilligung der Kategorie A, C oder D.
2.	 Praxisnachweis nach Richtlinie von L-drive Schweiz über die Ausbildungspraktika

Kompetenznachweis
Prüfungsteil 1 Schriftliche Prüfung: Wissens-, Verständnis- und Anwendungsfragen (45 Minuten)
Prüfungsteil 2 Praktische Prüfung: Planen, Erteilen und Reflektieren einer Fahrlektion Kat. B  

(50 Minuten Fahrlektion, 15 Minuten Unterrichtsreflexion)
Gültigkeit Zertifikat 5 Jahre
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Modulbeschrieb Fachmodul C: Fahrunterricht auf Lastwagen  
und deren Anhänger
Kompetenz Fahrunterricht auf Lastwagen und deren Anhänger kundengerecht, strukturiert und praxisbezogen planen, 

durchführen und reflektieren
Inhalt •	 Sequenzierung gemäss Handbuch für die Fahrausbildung auf schweren Motorwagen der Schweizer Armee

•	 Erhebung individueller Lernvoraussetzungen sowie Ableitung von Ausbildungszielen und Lernschritten
•	 Unterrichtsmethoden für aktive Beteiligung, nachhaltiges und selbstverantwortliches Lernen
•	 Lernförderliche Unterrichtsgestaltung, Kommunikation, Sprache und Anleitung
•	 Verkehrswahrnehmung, Risikoantizipation, situationsgerechte Eingriffe und Schutzmassnahmen
•	 Förderung von Risiko- und Verantwortungsbewusstsein mit Bezug zur GDE-Matrix
•	 Vermittlung von Verkehrsvorschriften, Verkehrssicherheit und kategoriespezifischer Ausrüstung
•	 Fahrzeug- und kategoriespezifische Eigenheiten von Lastwagen und Anhängern
•	 Besonderheiten des Fahrunterrichts mit Lastwagen und Anhängern im Mischverkehr
•	 Dokumentation, Reflexion, Auswertung und Weiterentwicklung des eigenen Unterrichtshandelns

Schultage 10 Schultage

Selbstlernzeit 40 Stunden

Zulassung zum 
Modulabschluss

Zum Modulabschluss wird zugelassen, wer folgende Voraussetzungen erfüllt:
1.	 Besitz eines Führerausweises (nicht auf Probe) der Kategorie C und CE seit mindestens drei Jahren  

(gestützt auf Art. 15 SVG).
2.	 Modulabschlüsse der vier Basismodule oder gültige Fahrlehrerbewilligung der Kategorie A, B oder D.
3.	 Praxisnachweis nach Richtlinie von L-drive Schweiz über die Ausbildungspraktika

Kompetenznachweis

Prüfungsteil 1 Schriftliche Prüfung: Wissens-, Verständnis- und Anwendungsfragen (60 Minuten)
Prüfungsteil 2 Praktische Prüfung: Planen, Erteilen und Reflektieren einer Fahrlektion Kat. C  

(50 Minuten Fahrlektion, 15 Minuten Unterrichtsreflexion)
Gültigkeit Zertifikat 5 Jahre

Modulbeschrieb Fachmodul D: Fahrunterricht auf Bussen  
und deren Anhänger
Kompetenz Fahrunterricht auf Bussen kundengerecht, strukturiert und praxisbezogen planen, durchführen und reflektieren
Inhalt •	 Sequenzierung gemäss Handbuch für die Fahrausbildung auf schweren Motorwagen der Schweizer Armee

•	 Erhebung individueller Lernvoraussetzungen sowie Ableitung von Ausbildungszielen und Lernschritten
•	 Unterrichtsmethoden für aktive Beteiligung, nachhaltiges und selbstverantwortliches Lernen
•	 Lernförderliche Unterrichtsgestaltung, Kommunikation, Sprache und Anleitung
•	 Verkehrswahrnehmung, Risikoantizipation, situationsgerechte Eingriffe und Schutzmassnahmen
•	 Förderung von Risiko- und Verantwortungsbewusstsein mit Bezug zur GDE-Matrix
•	 Vermittlung von Verkehrsvorschriften, Verkehrssicherheit und kategoriespezifischer Ausrüstung
•	 Fahrzeug- und kategoriespezifische Eigenheiten von Bussen
•	 Besonderheiten des Fahrunterrichts mit Bussen, Fahrgastverantwortung und grossen Fahrzeugdimensionen
•	 Dokumentation, Reflexion, Auswertung und Weiterentwicklung des eigenen Unterrichtshandelns

Schultage 10 Schultage
Selbstlernzeit 40 Stunden
Zulassung zum 
Modulabschluss

Zum Modulabschluss wird zugelassen, wer folgende Voraussetzungen erfüllt:
1.	 Besitz eines Führerausweises (nicht auf Probe) der Kategorie D seit mindestens drei Jahren sowie der 

Kategorie DE (gestützt auf Art. 15 SVG).
2.	 Modulabschlüsse der vier Basismodule oder gültige Fahrlehrerbewilligung der Kategorie A, B oder C.
3.	 Praxisnachweis nach Richtlinie von L-drive Schweiz über die Ausbildungspraktika

Kompetenznachweis
Prüfungsteil 1 Schriftliche Prüfung: Wissens-, Verständnis- und Anwendungsfragen (60 Minuten)
Prüfungsteil 2 Praktische Prüfung: Planen, Erteilen und Reflektieren einer Fahrlektion Kat. D  

(50 Minuten Fahrlektion, 15 Minuten Unterrichtsreflexion)
Gültigkeit Zertifikat 5 Jahre
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Die eidgenössische Berufsprüfung Fahrlehrer/-in

Geprüft wird, ob die in den Modulen erworbenen Handlungskompetenzen in berufsrelevanten Situationen vernetzt, situationsgerecht 
und sicher angewendet werden können. Das Aufgebot mit Prüfungsprogramm wird sechs Wochen vor der Prüfung bereitgestellt.

Prüfungsteile im Überblick

Motorrad Auto Lastwagen Bus

Prüfungs-
teil 1

2 Fallbearbeitungen aus 
Motorradfahrschule, 
schriftlich

2 Fallbearbeitungen 
aus Autofahrschule, 
schriftlich

2 Fallbearbeitungen aus 
Lastwagenfahrschule, 
schriftlich

2 Fallbearbeitungen aus 
Busfahrschule, schriftlich

Prüfungs-
teil 2

1 Lektion Verkehrskunde­
unterricht erteilen und 
reflektieren praktisch / 
mündlich

1 Lektion Verkehrskunde­
unterricht erteilen und 
reflektieren praktisch / 
mündlich

1 Lektion Zusatztheorie­
unterricht Kat. C, D, C1/D1 
erteilen und reflektieren  
praktisch / mündlich

1 Lektion Zusatztheorie­
unterricht Kat. C, D, C1/D1 
erteilen und reflektieren 
praktisch / mündlich

Prüfungs-
teil 3

1 Fahrlektion Kat. A/A1 
erteilen und diese 
reflektieren praktisch / 
mündlich

2 Fahrlektionen Kat. B  
erteilen und diese 
reflektieren praktisch / 
mündlich

2 Fahrlektionen Kat. CE + 
C erteilen und diese  
reflektieren praktisch / 
mündlich

2 Fahrlektionen Kat. D  
erteilen und diese reflek­
tieren praktisch / mündlich

Prüfungs-
teil 4

Praktische Motorrad-
Grundschulung erteilen 
und reflektieren prak­
tisch / mündlich

Prüfungsteil 1
Die Kandidierenden bearbeiten zwei unterschiedliche berufliche Fallsituationen (je 45 Minuten) aus ihrem fachrichtungsspezifischen 
Praxisfeld in schriftlicher Form. Sie wenden fachliches Wissen an, analysieren die Situationen, entwickeln geeignete Lösungsansätze  
und begründen ihre Entscheidungen nachvollziehbar im Hinblick auf die geforderten Handlungskompetenzen.

Prüfungsteil 2
Die Kandidierenden bereiten sämtliche möglichen Themen/Inhalte im Vorfeld vollständig methodisch-didaktisch auf und erstellen  
dazu geeignete Unterrichtskonzepte. Am Prüfungstag wird das Thema/der Inhalt per Losentscheid direkt vor Beginn des entsprechen-
den Prüfungsteils zugeteilt; anschliessend steht eine definierte Vorbereitungszeit (25 Minuten) zur Verfügung, bevor die 50-minütige 
Lektion teilnehmendengerecht durchgeführt wird. Während der Durchführung gewährleisten die Kandidierenden eine lernwirksame, 
fachgerechte und regelkonforme Unterrichtsgestaltung und reflektieren ihre Leistung danach im 15-minütigen Reflexionsgespräch.

Prüfungsteil 3
Die Kandidierenden planen eine 50-minütige, kategorienspezifische praktische Fahrlektion gestützt 
auf die gängigen Ausbildungsunterlagen und den Ausbildungsstand der Fahrschülerin oder des 
Fahrschülers. Sie führen den Lernprozess lernwirksam, fachgerecht und verkehrssicher durch. Dabei 
beurteilen sie den Lernfortschritt und reflektieren ihr Lehrverhalten mit Blick auf eine wirksame  
Unterrichtsgestaltung (15 Minuten).

Prüfungsteil 4
Die Kandidierenden planen zwei Sequenzen der praktischen Motorrad-Grundschulung gestützt auf 
den Ausbildungsstand der Fahrschüler/-innen. Sie führen den Lernprozess lernwirksam, fachgerecht 
und verkehrssicher durch. Dabei beurteilen sie den Lernfortschritt und reflektieren ihr Lehrverhalten 
mit Blick auf eine wirksame Unterrichtsgestaltung. Die Unterrichtssequenz im Verkehr (90 Minuten) 
wird spätestens 12 Tage vor der Prüfung via Admin-Tool von der QSK zugeteilt und ist vorgängig 
vollständig zu planen und vorzubereiten. Damit die Vorbereitung der Sequenz auf Platz (75 Minuten 
Unterricht) innert der am Prüfungstag zur Verfügung stehenden 30 Minuten möglich ist, müssen die 
Kandidierenden sämtliche möglichen Themen der praktischen Grundschulung vorgängig vollständig 
gemäss Lehrplan des ASTRA methodisch-didaktisch aufarbeiten und entsprechende Unterrichts
konzepte erstellen.
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Weiterbildung

Weiterbildungspflicht

Wer über eine Fahrlehrerbewilligung verfügt, ist verpflichtet, ab dem Ausstellungsdatum der Bewilligung innerhalb von 
jeweils 5 Jahren mindestens 5 Weiterbildungstage zu absolvieren. Jeder dieser Tage umfasst 7 Stunden und behandelt 
unterschiedliche Fachbereiche, welche selber gewählt werden können.

Für Inhaber/-innen einer zusätzlichen Fahrlehrerbewilligung gilt darüber hinaus eine ergänzende Weiterbildungspflicht. 
Du bist gesetzlich verpflichtet, pro zusätzlicher Ausweiskategorie jeweils zusätzlich total 2 Weiterbildungstage in 5 Jah-
ren zu besuchen.

Zusätzliche Weiterbildungsmöglichkeiten

Eco-Trainer/-in
Die Weiterbildung zum/zur Eco-Trainer/-in vermittelt moderne 
Techniken für energieeffizientes, umweltschonendes und  
sicheres Fahren. Themen wie Eco-Drive, alternative Antriebe, 
Elektromobilität und Fahrerassistenzsysteme stehen dabei  
im Mittelpunkt. Fahrlehrer/-innen lernen, diese Inhalte praxisnah 
und verständlich an Fahrschüler/-innen oder Firmenkundschaft 
weiterzugeben. Das anerkannte Zertifikat eröffnet zusätzliche 
Einsatzmöglichkeiten im Weiterbildungsbereich.

Erwachsenenbildner/-in
Die Weiterbildung im Bereich Erwachsenenbildung vermittelt 
wichtige Kompetenzen für die professionelle Planung und 
Durchführung von Unterricht mit Erwachsenen. Themen wie 
Didaktik, Kommunikation, Lernpsychologie und Unterrichts
gestaltung stehen dabei im Fokus. Fahrlehrer/-innen lernen, 
Lernprozesse gezielt zu begleiten und Gruppen wirkungsvoll  
zu führen. Das schweizweit anerkannte SVEB-Zertifikat erweitert 
die beruflichen Möglichkeiten innerhalb und ausserhalb der 
Fahrschule.

Handicapdrive Coach
Die Weiterbildung zum/zur Handicapdrive Coach vermittelt  
Fachwissen rund um Mobilität, Fahrzeuganpassungen und  
die Begleitung von Menschen mit Behinderungen im Strassen
verkehr. Fahrlehrer/-innen lernen, Menschen mit besonderen  
Bedürfnissen sicher und professionell zu unterstützen. Themen 
wie Digitalisierung, Fahrerassistenzsysteme und individuelle  
Mobilitätslösungen stehen dabei im Mittelpunkt. Damit leisten 
Fahrlehrer/-innen einen wichtigen Beitrag zu mehr Verkehrs
sicherheit und selbstständiger Mobilität.

WAB-Moderator/-in
Wer WAB-Kurse moderiert, trägt eine grosse Verantwortung:  
Er oder sie begleitet Neulenker/-innen auf ihrem Weg zu mehr 
Sicherheit, Souveränität und Verantwortung im Strassenverkehr. 
Unsere WAB-Moderator/-innen-Ausbildung bereitet dich auf  
diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe vor – mit einem  
Ausbildungskonzept, das in der Schweiz einzigartig ist.
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Seniordrive Coach
Du kannst die Fahrfähigkeiten von Senior/-innen beurteilen  
und hilfst ihnen, ihre Fahrsicherheit zu verbessern sowie  
Fahrängste zu bewältigen.

Nothilfe-Instruktor/-in
Das Anbieten von Nothilfekursen ist als Fahrlehrer/-in ein  
wichtiges Instrument für das Gewinnen von Kund/-innen.  
Denn während des Kurses wird der Erstkontakt zu potenziellen  
zukünftigen Fahrschüler/-innen hergestellt. Wir unterstützen 
dich auch nach deiner Ausbildung weiterhin gerne als Anlauf-
stelle für Schulungsmaterialien sowie für das Ausstellen von 
Nothilfekurs-Zertifikaten durch unser eigenes Tool.

Bundesbeiträge

Die Ausbildung zum/zur Fahrlehrer/-in ist eine Investition in deine berufliche Zukunft. Absolvierende eines vorberei
tenden Kurses auf die eidgenössische Berufsprüfung können beim Bund finanzielle Unterstützung beantragen, sofern 
die Voraussetzungen erfüllt sind.

Der Bund übernimmt 50 % der anrechenbaren Kursgebühren. Bei einer Berufsprüfung beträgt der maximale Bundes
beitrag CHF 9’500.00. Der Beitrag wird in der Regel nach Absolvieren der eidgenössischen Prüfung ausbezahlt –  
unabhängig davon, ob die Prüfung bestanden wurde oder nicht.

Voraussetzung ist unter anderem, dass der besuchte Kurs im Jahr des Kursbeginns auf der offiziellen Meldeliste des 
SBFI aufgeführt ist, die Kursgebühren von der teilnehmenden Person bezahlt wurden und die erforderlichen Nachweise 
eingereicht werden können. Dazu gehören insbesondere die Rechnung, die Zahlungsbestätigung sowie die Prüfungs-
verfügung der eidgenössischen Berufsprüfung.

Prüfungsgebühren, Reise-, Verpflegungs- und Übernachtungskosten sind nicht beitragsberechtigt.
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Unser Qualitätsversprechen

Wir begleiten dich auf deinem Weg zum/zur Fahrlehrer/-in – praxisnah, persönlich und mit allem, was du für deinen 
erfolgreichen Berufseinstieg brauchst. Dank unserer umfassenden Infrastruktur und unserer Fahrschule, in der wir jährlich 
rund 1’200 Neulenker/-innen in allen Kategorien ausbilden, erhältst du bei uns einen direkten Einblick in die Berufswelt 
von Fahrlehrer/-innen.

Qualität
Du profitierst von der langjährigen Erfahrung unserer Fachleute in den Bereichen Fahrlehrerausbildung, Erwachsenen
bildung, Fahrzeugtechnik und Verkehrssicherheit. Durch überschaubare Klassengrössen können wir individuell auf unsere 
Teilnehmer/-innen eingehen und sie gezielt fördern. Unsere hohe Erfolgsquote zeigt: Wir bereiten dich fundiert und 
praxisorientiert auf deine Berufsprüfung vor.

Lehrmittel
Wir entwickeln unsere Lehrmittel laufend selbst. So stellen wir sicher, dass du mit relevanten, verständlichen und  
praxisnahen Inhalten arbeitest, die dich optimal auf deinen zukünftigen Berufsalltag vorbereiten. Unsere Unterlagen 
basieren auf aktuellen Erkenntnissen und werden regelmässig überarbeitet.

Infrastruktur und Praxisnähe
Warum nur theoretisch lernen, wenn es auch praktisch geht? Bei uns lernst du nicht nur im Schulungsraum, sondern  
erlebst den Beruf von Fahrlehrer/-innen hautnah. Als etablierte Fahrschule mit starker Verankerung in der Branche  
verbinden wir Fachwissen, Praxis und Leidenschaft für den Beruf.

Erfolgsformel
Kompetente Fachleute, persönliches Coaching, transparente Begleitung und abwechslungsreicher Unterricht: Das ist 
unsere Erfolgsformel. Jährlich schliessen bei uns rund 50 angehende Fahrlehrer/-innen die Berufsprüfung erfolgreich 
ab. Dieses Ergebnis bestätigt unseren Anspruch, Kandidat/-innen gezielt, strukturiert und motivierend zum Ausbildungs
abschluss zu führen.

Blended Learning
Mit Blended Learning kombinieren wir Präsenzunterricht im Schulungsraum mit flexiblen Online-Lernphasen. So nutzen 
wir die Stärken beider Lernformen optimal: persönliche Begleitung, direkter Austausch und praktische Übungen vor  
Ort – ergänzt durch selbstständiges Lernen im eigenen Tempo. Dadurch bleibt der Unterricht effizient, modern und auf 
das Wesentliche fokussiert.
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Unsere Standorte

Wetzikon ZH
Hofstrasse 87, 8620 Wetzikon ZH

Gossau SG
Hirschenstrasse 39, 9200 Gossau SG

Wetzikon ZH (Nothelfer/VKU)
Rapperswilerstrasse 6, 8620 Wetzikon

Altstetten ZH
Badenerstrasse 738, 8048 Zürich 

Aarau AG
Neumattstrasse 24, 5000 Aarau

Frauenfeld TG
Altweg 16, 8500 Frauenfeld

Sursee LU
Traveco, Obstfeldstrasse 7, 6210 Sursee

Pfäffikon ZH
Barzloostrasse 9, 8330 Pfäffikon ZH

Tuggen SZ
Betti 80, 8856 Tuggen

Ittigen BE
Technisches Zentrum TCS, Ey 15, 3063 Ittigen
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«Durch eine Empfehlung kam ich zur 
Transportschule und habe mich wegen 
des professionellen Eindrucks für die 
Ausbildung entschieden. Die Unterla-
gen waren eine saubere Sache und  
die Infrastruktur top. Es war toll, bei  
Lektionsvorbereitung und Probe-
prüfungen als Teilnehmer reinzusitzen. 
Dankeschön!»

Simon Zanoni 
Fahrlehrer Kat. B,  
Zanoniʼs Fahrschule

«Die Transportschule ist eine seriöse  
und professionelle Berufsschule.  
Die Zusammenarbeit besteht auch  
Jahre nach meiner Ausbildung noch. 
Ich absolvierte bei der Transport-
schule auch die Weiterbildung zum 
WAB-Moderator.»

Martin Scotti 
Fahrlehrer Kat. B, 
fahre-schlau GmbH

Referenzen und Weiterempfehlungen

Dominik Uehlinger 
Fahrlehrer Kat. B,  
Fahrschule Suli

«Wenn ich an die Transportschule  
denke, dann kommt mir Nachfolgendes 
in den Sinn: Authentisch, ernst genom-
men, mittendrin und den Bezug zur  
Materie von Anfang an dabei. Beson
ders positiv fand ich die Entwicklung / 
Werdegang von der Klasse bzw. von 
einem selbst.»

«Die Dozenten sind gut abgesprochen 
und haben alle den gleichen Massstab, 
ebenfalls verfügen alle über sehr gute 
Kompetenzen und langjährige Erfahrun-
gen in der Fahrlehrer-Branche. Schweiz-
weit die qualitativ hochwertigste 
Schule!»

«Nach meinem Wechsel von einer 
anderen Berufsschule habe ich mich 
bei der Transportschule sehr gut auf
gehoben gefühlt. Die Transportschule 
hat sich Zeit genommen, um mich auf 
die Abschlussprüfungen vorzubereiten, 
welche ich direkt beim ersten  
Versuch bei ihnen bestanden habe.»

«Die Transportschule verbinde ich  
mit Stefan Honegger und Power. Die  
Atmosphäre am ersten Schultag war 
toll, die Infrastruktur wirkte mit der  
Zeit richtig lebendig. Bei Anliegen  
wurde schnell reagiert. Meine Bewer-
tung: 5 von 5 Punkten.»

«Die Dozenten waren durchweg pro-
fessionell, sehr hilfsbereit und immer 
engagiert – sogar samstags haben sie 
uns unterstützt. Der Unterricht war gut 
organisiert und praxisnah gestaltet.  
Die Fahrzeuge waren in einem top  
Zustand, die Lehrmittel modern und 
verständlich. Ich kann die Transport-
schule nur weiterempfehlen.»

Jeton Palokaj 
Fahrlehrer Kat. B,  
Fahrschule Palokaj

«Die Ausbildung ist extrem praxisorien-
tiert, und die individuellen Coachings 
haben mir geholfen, mein Wissen 
auf ein neues Level zu bringen. Die 
Fachkompetenz der Ausbilder ist beein-
druckend – sie haben genau verstanden, 
worauf es ankommt. Ich kann die 
Transportschule AG jedem angehenden 
Fahrlehrer nur empfehlen!»

Shpendi Esati 
Fahrlehrer Kat. A, 
Fahrschule 
Verkehrspraxis

Marco Jent 
Fahrlehrer Kat. B, 
Fahrschule Jent

Patrick Schilling 
Fahrlehrer Kat. B, 
«MEGA | DRIVER» 
Fahrschule

Afrim Elmazi 
Lastwagen- und  
Busfahrlehrer,  
Verkehrsbetriebe 
St. Gallen (VBSG)

Martina Holdener 
Fahrlehrerin Kat. B, 
Fahrschule Marty

«Die Ausbildung zur Fahrlehrerin  
hat mich persönlich sehr bereichert.  
Bereits nach dem ersten persönlichen 
Gespräch hat alles sehr gepasst. 
Das Gespräch mit dem Geschäfts-
führer war sehr vertrauenswürdig und 
sympathisch.»
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«Die Transportschule Wetzikon ist ein 
Unternehmen, das auf die Wünsche 
und Bedürfnisse der Teilnehmenden 
eingeht. Die Schule bietet mehr Unter-
richtstage zu einem ähnlichen Preis  
wie andere Schulen, was die Qualität 
der Ausbildung deutlich erhöht.»

Daniel Fedier 
Lastwagen- und  
Busfahrlehrer, 
Fahrschule Uri

«Ich kann die Transportschule für die 
Ausbildung zum Fahrlehrer für schwere 
Motorwagen nur empfehlen. Die vielen 
Präsenzunterrichtstage ermöglichen 
einen tollen Austausch mit den Lehrern 
und anderen Teilnehmern. Die Referen-
ten sind sehr kompetent und bringen 
ihre praktischen Erfahrungen ein, was 
das Lernen wirklich erleichtert.»

Michael Gemperli 
Lastwagen- und  
Busfahrlehrer, 
Fahrschule Gemperli

Referenzen und Weiterempfehlungen

«Ich habe mich wegen Sympathie, 
persönlichem Kontakt und der Nähe für 
die Transportschule entschieden. Die 
Arbeit mit dem Admin-Tool war einfach, 
die familiäre Atmosphäre gefiel mir 
sehr. Ich würde die Transportschule 
weiterempfehlen: fachlich kompetent, 
persönlich und regional.»

«Die Transportschule bietet eine  
erstklassige Ausbildung zum LKW- 
Fahrlehrer, die praxisnah und von  
erfahrenen Fachleuten geleitet wird. 
Dank der modernen Ausstattung und 
der individuellen Betreuung bereitet  
die Transportschule ihre Auszubilden-
den optimal auf die anspruchsvolle 
Tätigkeit als LKW-Fahrlehrer vor.»

«Die anspruchsvolle Ausbildung zum 
Lastwagen- und Busfahrlehrer bei der 
Transportschule Wetzikon wurde pra-
xisnah und kompetent vermittelt. Der 
Unterricht mit modernen Fahrzeugen 
war professionell und machte Spass. Die 
engagierte Unterstützung im Praktikum 
mit Tipps von Stefan halfen mir sehr. Ich 
empfehle die Transportschule weiter.»

«Dank der Transportschule konnte ich 
meine Tätigkeit in allen Kategorien (A, 
B, C, & D) voll praxisorientiert aufbauen. 
Mein Anspruch qualitativ hochstehende 
Ausbildung zu erteilen, wurde dank der 
Transportschule vollumfänglich erfüllt.»

«Vielen Dank an die Transportschule für 
die hervorragende Unterstützung wäh-
rend meiner Ausbildung. Besonders 
während des Praktikums konnte ich von 
Ihrer Erfahrung profitieren, und ich kann 
Sie nur wärmstens weiterempfehlen.»

Pascal Imhof 
Lastwagen- und  
Busfahrlehrer, 
Fahrschule Uri

Christian  
Zuberbühler 
Lastwagen- und  
Busfahrlehrer, 
Fahrschule Christian 
Zuberbühler

Andy Schwendener 
Auto-, Lastwagen-, 
Bus- und Motorrad-
fahrlehrer, 
Erfahrschule GmbH

Peter Thoma 
Lastwagen- und  
Busfahrlehrer,  
Driving Team

Sonja Bichsel 
Lastwagen- und  
Busfahrlehrerin, 
PostAuto AG

Duschko Jaramaz 
Lastwagen- und  
Busfahrlehrer,  
Fahrschule Moove

Simon Loser 
Lastwagen- und  
Busfahrlehrer,  
Mercedes Benz 
Schweiz

«Die Ausbildung zum Lastwagenfahrleh-
rer an der Transportschule Wetzikon war 
sehr wertvoll und praxisnah. Ich schätz-
te die Fachkompetenz der Dozenten, 
die Organisation und die respektvolle 
Lernatmosphäre. Theorie und Praxis 
waren modern verknüpft. Ich fühlte 
mich stets begleitet und vorbereitet und 
empfehle die Schule überzeugt weiter.»

«Die Ausbildung bei der Transport
schule AG war spannend, lehrreich und 
anspruchsvoll. Besonders geschätzt 
habe ich praxisnahen Unterricht,  
moderne Fahrzeuge, motivierte 
Dozenten, die familiäre Atmosphäre 
und die professionelle Begleitung. Ich 
fühlte mich gut auf den Berufsalltag 
vorbereitet.»
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